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Der Scßtoeijser fumrnt ein altes Heldenlied
und dampft mit fernerem Stritt das £and entlang.
Der feit der Däter Jeifen Kriege mied,
ißm macf)t der Krieg nicf)t bang.
Und fommt der Jeind im Ulillionenßeer,
auf ßeßer ÎDarte hält der Sdftoeijer tDadft.
Und «Einer gegen laufend ftel)t die £Del>r.
Den Sdftoeijer beugt das Ke$t und ni«f)t die iHad)t.
Und geßt's ans Sterben, flferben mir mitfamf.
«Es foil uns feiner fleßn und jittern fehn,
coenn man uns Jtoingt, da rings der «Erdfreis flammt.
£Dic muffen alle einft den Œod befiehlt.
ÜJir reißen eine £ü«fe in den Drand.
Das ganje Dolf der UMt ein ÎDinfelried,
der, Çerrenfpeere in der Drufl, nod) ftand
und flerbend uns der Jreißeit £os entfdiied.

«Ein Sang wird über unferm (Tod erffehn.
«Setoaltig braufend, toie der ßeilige Seift,
toird er com Jelfenßang }ur «Tiefe geßn,
too unferer Derge ©uell die OTeere fpeiff.
Der alten Sd)toeijer ßeldenßaftes £ied
erßebt der'Ddlfer Hot 3um SDeltgefang.
Sdfon toeitet fid) die 6ruft. 6ald ßebt es an -
mit offnem ©l)r ßd'rt es der Sdftoeijer naß'n. -
«Er breitet trotjberoeßrt das £and entlang.
«Er fämpft für Redft und Hot. 3f)m madft ni«ßts bang.

oon Karl Sax
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